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VORWORT

Viele Firmen haben bereits jahrzehntelang dasselbe ERP- bzw. 
Warenwirtschaftssystem im Einsatz oder benutzen alternativ eine 
Fülle von einzelnen Programmen und Anwendungen wie Excel. 
Doch kann Ihr derzeit eingesetztes System mit den immer komple-
xer werdenden Prozessen und steigenden Anforderungen Ihrer 
Kunden mithalten?  

Zugegeben: In der Routine liegt die Sicherheit. Daher schrecken die 
meisten Unternehmen zunächst vor einem Softwarewechsel zu-
rück. Sie befürchten meist langwierige und kostenintensive Über-
gangsprozesse. Auch Ängste und Gewohnheiten der Mitarbeiter 
spielen eine große Rolle. Dies hängt oft mit der fehlenden Vorstel-
lung zusammen, was eine neue Software bewirken kann.  

Je länger ein Unternehmen das Thema IT jedoch meidet, desto 
mehr verpasst es den Anschluss und blockiert wichtige Ressourcen 
und Chancen. Eine nicht zeitgerechte Lösung oder unverhältnismä-
ßig viele manuelle Aufgaben bedeuten Zeit- und Kostenaufwand. 
Informationssilos und nicht vernetzte Systeme hemmen Effizienz 
und Wachstum.  

Doch welche Art von Lösung eignet sich für die Geschäftsanfor-
derungen von heute und Ihre Wachstumsziele von morgen? Wie 
bereiten Sie sich am besten auf Veränderungen vor und woran 

erkennen Sie, dass Sie für einen Wechsel bereit sind? 

Dieses E-Book unterstützt Sie dabei zu erkennen, ob Ihre Software 
zeitgemäß ist oder Ihrem Geschäftserfolg im Weg steht. Sie finden 
einen Leitfaden, der Ihnen den Softwareumstieg erleichtern soll, 
sowie einen Katalog mit Auswahlkriterien, damit Sie eine moderne, 
auf Ihre Ansprüche zugeschnittene ERP-Lösung finden.  
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ANZEICHEN
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ANZEICHEN: 
BESTEHT HANDLUNGSBEDARF?

#1

Während die Anforderungen an Ihr Unternehmen durch Wettbe-
werb und Kundenanforderungen immer größer und komplexer 
werden, hindern möglicherweise genau die Werkzeuge, die Sie 
jahrelang gut unterstützt haben, Ihren Unternehmenserfolg.  
Falls Sie eines der folgenden Warnsignale erkennen, ist es Zeit, eine 
Änderung vorzunehmen: 

Warnzeichen 1: Fehlende oder unzureichende Funktionen 

Verwenden Sie Ihre Software für Dinge, für die diese nicht gemacht 
ist? Oder haben Sie den Eindruck, Ihre Software oder verwendeten 
Programme stoßen an ihre Grenzen?  
Oft passiert es, dass benötigte Funktionen in veralteten Systemen 
nicht abgedeckt werden oder der Menge an Daten nicht mehr 
standhalten. Das hat zur Folge, dass z.B. Workarounds mit Excel 
gebaut, Programme zweckentfremdet oder Prozesse händisch ge-
löst werden müssen. Entstehen erst einmal diese Parallelwelten, ist 
Mehraufwand vorherbestimmt.  

Warnzeichen 2: Hoher manueller Aufwand 

Ein typisches Symptom einer veralteten oder nicht bedarfsgerech-
ten Software ist ein hoher, manueller Aufwand. Prozesse, die hän-
disch erledigt werden müssen, da sie vom System nicht bearbeitet 

werden können, treten meist in mehreren Unternehmensberei-
chen gleichzeitig auf. Müssen Aufgaben im Einkauf, in der Finanz-
buchhaltung oder beim Reporting etc. manuell erledigt werden, 
kostet dies nicht nur Zeit, sondern ist zudem sehr fehleranfällig. 

Auch kann es zu einem erhöhten händischen 
Aufwand kommen, wenn eine Software mögli-
cherweise nicht ausreichend beherrscht wird. 
Holen Sie Ihre Mitarbeiter deshalb von Beginn 
an mit ins Boot, denn von einer intensiven 
Einarbeitung in die Software profitieren am 
Ende Belegschaft und Ihr Unternehmen im 
Ganzen. 

TI
PP

:
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ANZEICHEN: 
BESTEHT HANDLUNGSBEDARF?

#1

Warnzeichen 3: Ihnen entgeht Umsatz 

Ihnen entgehen Umsätze, weil Sie zum Beispiel zu wenig Bestand 
am Lager haben? Aufgrund von mangelhafter Überblicksfunktio-
nen haben Sie Ladenhüter und keine Daten zu Ihren Schnelldre-
hern? Ohne eine zuverlässige Datengrundlage können Sie Entschei-
dungen zu neuen Produkten, Standorten oder Vertriebskanälen 
nur grob abschätzen. Leider muss es oft erst zu einschneidenden 
Ereignissen wie Umsatzverlusten oder Firmenzusammenschlüssen 
kommen, damit Unternehmen sich mit Ihrer IT-Landschaft näher 
beschäftigen. Ist es aber erstmal einmal soweit, wird häufig aus 
extremem Zeitdruck heraus entschieden, anstatt präventiv zu han-
deln. Ein gut geplanter Softwarewechsel schützt Sie jedoch nicht 
nur vor Umsatzverlusten, sondern spart langfristig Kosten ein. Bei 
einer modernen Software zahlen Sie oft nur die Module, die Sie 
auch wirklich praktisch verwenden, anstatt einen großen Block an 
Fixkosten für nie angewendete Funktionen aufzubringen. 

Warnzeichen 4: Zu viele Insellösungen 

Arbeiten Sie mit einzelnen Systemen und Programmen isoliert von-
einander, kommt es zu Redundanzen. Aufgaben werden ungewollt 
doppelt erledigt, da die Lösungen nicht miteinander kommunizie-
ren. Führen Sie zum Beispiel ein E-Commerce-Business wird dies 

besonders an Ihrer Shop-Software deutlich. Ohne eine Verbindung 
durch Schnittstellen, können Sie das Potenzial Ihres Geschäfts nicht 
vollkommen ausschöpfen. Es fehlt an schlanken kaufmännischen 
und logistischen Workflows, die Systeme miteinander integrieren. 

Warnzeichen 5: Hersteller und Konkurrenzprodukte 

Im Gegensatz zu früher, entwickelt sich Software am heutigen 
Markt stetig weiter. Das Umfeld ändert sich fortlaufend, gleichzeitig 
verändern sich die Bedürfnisse der Kunden und User. Dies hat zur 
Folge, dass die Ansprüche an eine Unternehmenssoftware steigen.  
Beobachtet man den Markt, so ist dieser reich an neuen Entwick-
lungen. Dennoch gibt es immer noch Hersteller, die ihre Produkte 
aus unterschiedlichen Gründen kaum oder gar nicht weiterentwi-
ckeln. Daher sollten Sie als Unternehmen jährlich prüfen, ob Ihre 
eingesetzte Software den Standards am Markt entspricht und/oder 
prüfen, ob Ihr Anbieter Modernisierungen an Ihrem Produkt vor-
nehmen kann. 

Die Signale sind eindeutig? 

Sprechen ein oder mehrere Indikatoren für einen Wechsel Ihrer 
Unternehmenssoftware, so gibt es mehrere Schritte, die Sie auf 
dem Weg zur neuen ERP-Lösung beachten sollten. 
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UMSTIEG
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TIPPS FÜR DEN ERFOLG -
REICHEN UMSTIEG:

#3

Der Zeithorizont 

Grundsätzlich gilt: Je früher Sie den Umstieg auf ein modernes 
ERP-System wagen, desto besser. Denn so unterstützen Sie Wachs-
tum von Anfang an und kommen nicht in die Situation, vom Erfolg 
Ihres Unternehmens überholt zu werden. Wenn Sie proaktiv statt 
reaktiv handeln, können Sie die typischen Probleme und Fehler 
schon im Vorfeld vermeiden.  

Allerdings sollten Sie sich vor dem Wechsel genügend Zeit nehmen, 
eine passende Auswahl auf Grundlage einer fundierten Analyse zu 
treffen. 

Solide Analyse 

Nur wenn Sie den Status Quo Ihrer Prozesse kennen, kann Ihr 
ERP-System an den richtigen Stellen mit der Optimierung anset-
zen. Grundlage jeder ERP-Einführung ist deshalb eine Analyse aller 
Workflows in Ihrem Unternehmen und Ihrer Anforderungen. Visua-
lisieren Sie die Prozesse falls nötig mit Hilfe von Flussdiagrammen. 

Wie arbeiten Sie aktuell in den verschiedenen Abteilungen? Was 
läuft gut und soll übernommen werden? Wo gibt es Schwachstellen 
und warum? Anschließend priorisieren Sie Ihre Wünsche und legen 

Kriterien für Ihre neue Software fest. So verringern Sie das Risiko, 
sich für ein System zu entscheiden, das nicht alle relevanten Abläu-
fe unterstützt – oder umgekehrt eine überdimensionierte Lösung 
zu erwerben. 

Gründlicher und strukturierter Auswahlprozess 

Nun geht es an die Evaluierung eines geeigneten ERP-Systems. 
Eigenentwicklung vs. Standardsoftware? Cloud oder On-Premise? 
Recherchieren Sie gründlich, welche Lösungen angeboten werden 
und welche wirklich zu Ihrem Unternehmen und Ihrem Lastenheft 
passen.  

Schnell entsteht so eine Liste mit 10 bis 15 Anbietern – zu viele, um 
alle ausführlich kennenzulernen. Kürzen Sie Ihre Auswahl deshalb 
auf eine Shortlist mit maximal fünf Alternativen mithilfe der Kriteri-
en, die im nächsten Kapitel erläutert werden. 

Fehler, die Sie jetzt machen, werden teuer! Treffen Sie Ihre Ent-
scheidung deshalb nicht allein auf Basis einer attraktiven Website 
oder der flotten Präsentation eines Anbieters! Testen Sie die Lö-
sung ausführlich, am besten gemeinsam mit Key-Usern aus den 
Fachbereichen. 
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10 KRITERIEN, WIE 
SIE ERP-SYSTEME 
OBJEKTIV VERGLEICHEN

Diese Kriterien bieten eine solide Grundlage für kleine und mittlere Unternehmen, einen Vergleich zwischen Anbietern herzustellen und 
diese auf eine Shortlist von fünf Favoriten herunterzubrechen. 

Branchen-Spezialisierung 

Online-Händler zum Beispiel bringen besonders hohe Anfor-
derungen an ihr ERP-System mit. Achten Sie deshalb darauf, 
dass Ihre neue Software speziell für E-Commerce entwickelt 
wurde und dass Ihr zukünftiger Softwarepartner Ihre Bran-
che versteht. Nur so ist gewährleistet, dass das ERP-System 
die Entwicklungen des Marktes zeitnah abbildet. Features 
wie automatische Bestellvorschläge oder die Identifizierung 
von Ladenhütern auf Knopfdruck vermeiden Lieferengpässe, 
reduzieren die Kapital-
bindung und helfen, die richtigen strategischen Entscheidun-
gen zu treffen.

1
Ready for Omnichannel 

Bereits heute bespielen die meisten Händler mehr als einen 
Kanal. Egal ob Ihr Online-Shop mit dem stationären Han-
del, mit weiteren digitalen Plattformen oder Marktplätzen 
vernetzt ist: Ihr ERP-System muss das Order-Management, 
den Materialfluss, die Kundendaten und den Kundenservice 
kanalübergreifend verzahnen und automatisieren. Bran-
chenspezifische ERP-Systeme unterstützen außerdem digita-
le Geschäftsmodelle wie Dropshipping. 

2

#4
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10 KRITERIEN, WIE 
SIE ERP-SYSTEME 
OBJEKTIV VERGLEICHEN

Schnittstellen 

Ein gutes ERP-System kann viel, aber nicht alles. Offene und 
stabile Schnittstellen sind die Basis für alle nötigen Integra-
tionen. Nur so sind komfortable Synchronisierungen – idea-
lerweise in Echtzeit – möglich. Pflicht sind Anbindungen an 
alle gängigen Shopsysteme wie Magento, Shopware, Shopify, 
WooCommerce und xt:Commerce sowie zu Zwischenhänd-
lern und Marktplätzen. Darüber hinaus sollte ein unkompli-
zierter Datenaustausch mit Ihren Finanzdienstleistern, dem 
Steuerberater oder mit Drittsystemen möglich sein.

3
Versanddienstleister 

Nur ein reibungsloser, schneller und transparenter Versand 
sorgt für hohe Kundenzufriedenheit. Gut, wenn die ERP-Soft-
ware eine Anbindung an alle gängigen Versanddienstleister 
bereits mitbringt. So wird das Erstellen von Versandetiketten 
und Lieferpapieren oder die Abwicklung von Retouren zum 
Kinderspiel. Über Echtzeit-Tracking behalten Sie und Ihre 
Kunden den Versandstatus jederzeit im Blick. 

4

#4
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10 KRITERIEN, WIE 
SIE ERP-SYSTEME 
OBJEKTIV VERGLEICHEN

Internationalisierung 

Der nächste Shop ist nur einen Mausklick entfernt – sitzt 
aber mittlerweile häufig Tausende von Kilometern entfernt. 
Selbst für kleinere Online-Händler ist eine Expansion ins Aus-
land heute keine Seltenheit mehr. Achten Sie deshalb darauf, 
dass Ihr ERP-System diesen Schritt mit Ihnen gehen kann! 
Für eine reibungslose Internationalisierung müssen unter 
anderem verschiedene Währungen, Versandoptionen und 
steuerliche Rahmenbedingungen abgebildet werden können. 

5
Usability 

Häufig bei der Auswahl vernachlässigt: Ein großer Funktions-
katalog hilft nicht über Schwächen in der Bedienung hinweg! 
Vergleichen Sie die Testversionen der Anbieter und achten 
Sie darauf, ob das Arbeiten mit der Software intuitiv ist und 
im besten Fall sogar Spaß macht. Die Nutzeroberfläche sollte 
übersichtlich aufgebaut sein, damit Sie lange Einarbeitungs-
zeiten und umständliche Workflows vermeiden. 

6

#4
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10 KRITERIEN, WIE 
SIE ERP-SYSTEME 
OBJEKTIV VERGLEICHEN

Nutzungsmodelle & Hosting 

„On Premises“ oder Cloud, Kauflizenz oder Abo? „Die“ richtige Lö-
sung gibt es nicht, denn jeder Händler hat andere Anforderungen an 
seine Software. Wichtig ist, dass das ERP-System flexibel mit Ihrem 
Unternehmen skaliert und dass sich sowohl das Hosting als auch das 
Abrechnungsmodell jederzeit an Ihre aktuellen Rahmenbedingun-
gen anpassen lässt. 

7
Onboarding/Implementierung 

Lassen Sie sich genau erklären, wie die Implementierung ver-
läuft! Je schneller Ihre neue Software einsatzbereit ist, umso 
weniger belastet die Einführung des neuen ERP-Systems Ihr 
Tagesgeschäft. Insbesondere bei Cloud-Lösungen lassen sich 
heute viele Implementierungen mit minimaler Remote-Un-
terstützung durchführen. 

8

#4
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ZEHN KRITERIEN, WIE 
SIE ERP-SYSTEME 
OBJEKTIV VERGLEICHEN

Kosten 

Die Kosten für ERP-Software lassen sich meist nur schwierig 
objektiv vergleichen. Hier spielen viele Faktoren eine Rol-
le, die weit über eine Preisliste hinausgehen. Bestmögliche 
Transparenz bietet eine betriebswirtschaftliche Kalkulation 
der Total Cost of Ownership (TCO). 

9
Service & Partnerschaft 

Sie werden über einige Jahre mit Ihrem neuen Softwarepart-
ner zusammenarbeiten. Beim Vergleich der verschiedenen 
Anbieter spielen deshalb auch „weiche“ Auswahlkriterien 
eine Rolle: Wo stimmt die Chemie am besten? Welcher An-
bieter vermittelt Ihnen Sicherheit? Wem trauen Sie zu, dass 
er Sie als Sparringspartner mit wertvollen Tipps begleitet? 

10

#4
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FAZIT

#5

Das richtige, moderne ERP-System ist der Grundbaustein für 
erfolgreiches Wachstum. 
Die Vorteile eines ERP-Systems liegen auf der Hand: 

‣ Zentrale Datenhaltung für alle Verkaufskanäle 

‣ Höhere Datenqualität 

‣ Reibungslose Kommunikation zwischen Shop-Software 
   und ERP-Software 

‣ Automatische Synchronisierung aller relevanten Daten in Echtzeit 

‣ Geringere Fehlerquote 

‣ Höhere Effizienz durch automatisierte Prozesse 

‣ Kurze Lieferfristen 

‣ Vereinfachte Retourenabwicklung 

‣ Controlling per Mausklick 
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WORAUF WARTEN? 

DAS IST faveo 365

Haben Sie Ihre Anforderungen analysiert und Ihr 
System anhand der technischen und wirtschaftli-
chen Faktoren verglichen, lassen Sie sich das Pro-
dukt Ihrer Wahl von Ihrem Anbieter präsentieren. 
Wenn Sie überzeugt sind, steht Ihrer Auswahl 
nichts mehr im Wege!  

Überzeugen können Sie sich auch von faveo 365, 
der Cloud ERP-Lösung für Händler. Testen Sie 
faveo 365 kostenlos für 30 Tage! Besuchen Sie 
unsere Website und erfahren Sie mehr über Ihre 
Möglichkeiten mit faveo!  

powered by Microsoft 
faveo 365 basiert auf zukunfts-
sicherer Microsoft-Technologie 
und wird stetig weiterentwi-
ckelt.  
 
Volle Office 365 Integration 
Mit der Integration von Of-
fice 365 arbeiten Sie mit einer 
durchgängigen Benutzerober-
fläche. 
 
Flexibel & skalierbar 
Eine Lösung, die mit Ihrem Un-
ternehmen mitwächst.  
 
Benutzerfreundlich 
Das vertraute Office-Design 
bietet Ihnen einen schnellen 
Einstieg und geringe Einarbei-
tungszeit. 

1
2
3
4

5
9 GUTE GRÜNDE 
FÜR faveo 365:

Alles unter einem Dach 
Keine aufwändigen Schnittstel-
len zwischen Insellösungen. 
faveo 365 ist eine Komplettlö-
sung. 

Guter Service 
Wir stehen Ihnen beim Start mit 
unserem Onboarding-Service 
zur Seite und bieten kostenlo-
sen Online- und Telefonsup-
port.  
 
Schneller Start 
Kein aufwändiges, langwieriges 
ERP-Projekt. Mit faveo 365 star-
ten Sie nach wenigen Tagen. 
 
Mobile Nutzung 
Jederzeit und überall produktiv 
sein. Mit PC, Tablet oder Smart-
phone. 
 
Preisvorteile 
Nutzen Sie die Preisvorteile 
der Cloud. Keine Kosten für 
Updates, Wartung und eigene 
IT-Infrastruktur. 

6

7
8
9

#5

Jetzt kostenlos testen!

https://www.faveo.com/faveo-365-cloud-erp-kostenlos-testen
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faveo GmbH | Martin-Kremmer-Str. 14 | 45327 Essen 
Deutschland 

 
Fon: +49 (0) 201 47 86 0  

Mail: info@faveo.de

www.faveo.com

Sie finden uns auch auf:

http://www.faveo.com
https://www.linkedin.com/company/faveo-ag/
https://twitter.com/faveo
https://www.facebook.com/faveo/

